
Bad Münder

Liebe Schüler,
es ist Frühling - bald Sommer.
Das ist die Zeit der Sprösslinge und 
des draußen Entspannens.
Als Lesestoff empfehlen wir diese 
Schülerzeitung.

Lies besser

Die Schülerzeitung der Grundschule 

Nur in den Pausen arbeiten - da braucht es Zeit, bis 

die Zeitung fertig ist

Auch in diesem Schuljahr waren die Schreib- und Zeitungsbegeisterten 
in vielen Pausen unermüdlich, um ihre Texte „zu PC“ zu bringen.

Schnell sind wir dieses Mal nicht vorangekommen - man dachte schon, 
es gäbe uns nicht mehr! Das werden die Kinder der 1a ganz anders sehen. 
Zwischen deren Jacken und Schuhen warten nämlich zweimal in der Woche 
Kinder aus anderen Klassen auf Einlass in den Filmraum. (Vielen Dank an 
die 1a, dass sie ihre Garderobe mit uns teilen.) 

Großartig an dieser Zeitungsredaktion ist, dass sie ihr Ziel fest im Auge 
haben und keinen Termin vergessen. 

Nina und Nina aus der 4b haben wieder einmal gezeigt, was es heißt, 
Ideen zu haben: Der neue Titel und die Gestaltung des Titelbildes sind von 
ihnen.

Wer mag, ist natürlich willkommen, auch mitzuarbeiten. 

Im Moment sind wir Mittwoch und Freitag in der 1. großen Pause im 
Filmraum.

Frau Fritsche

Impressum
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Tims erster Tag in der Schule.

Tim geht am 1.9.2013 in die Schule.

Er geht in der Löwenklasse und seine Lehrerin heißt 

Frau Schmidt .

Er hat Deutsch, Mathe, Religion, Kunst, Musik und Sport.

Am Freitag ist der letzte Tag im Kindergarten.

Und er genießt den Sonnenuntergang zu Hause im 

Garten.

Und Tim hat eine Schwester. Sie heißt Ilenia  und er hat 

eine Kusine, die heißt Cecil. Nach einen Jahr war er in 

der 2 Klasse. Eines Tages sagten Mama und Papa: „Du 

bekommst eine kleine Schwester. Sie soll Lena heißen.“ 

Laura



Traumland 

Es  gab da mal ein Mädchen, das träumte gern und 
viel. Bis  sie eines Nachts ins Träumeland fiel. Alles was 
sie je geträumt sah sie nun vor Augen: Wölfe, Feen 
aber auch Rabauken. Sie wollte es nicht glauben: 
Einhörner, Drachen und auch Dinosaurier, die konnten 
tauchen. Da war die Nacht zu Ende  und sie wachte 
auf. Sie sagte zu sich selber, und das stimmte auch, 
diesen Spruch. Den gebe ich jetzt dir: 
„Träume werden immer wahr, wenn auch nicht jetzt 
und hier.“
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von Lena      Bildquelle: Internet

Madam Padulda und ich

Bevor ich euch meine verrückte Geschichte erzähle, müsst ihr 
erstmal wissen, wer ich bin. So, ich bin die Nina, Nina aus der 4b, um 
es genauer zu sagen. Ich lag auf meinem Bett und starrte mein 
Schulposter an, da klingelte das Telefon. Eine Madam Padula rief an: 
„Hallo, spreche ich hier mit dem Tierfänger Bad Münder?“, sagte sie 
mit piepsiger Stimme. Ich antwortete nur mit einem lausigen 
„Nein!“. Madam Padulda sagte schnippisch: „Und wer scheucht mit 
dann bitte die Fliege aus meiner Villa?“ Ich machte große Augen und 
sagte: „Schon mal etwas von einer Fliegenklatsche gehört?“ Sie 
sagte hochnäsig: „Aber die ist viel zu dreckig!“ „Dann mach das 
Fenster auf und warte, bis die Fliege rausfliegt.“, sagte ich. 
„Iiiiiihhhh, frische Luft!“ Madam Padulda ließ sich wohl nie 
abschütteln. Ich beendete das Telefonat und drückte auf rot. Dann 
legte ich mich wieder gemütlich auf mein Bett. Da klingelte das 
Telefon schon wieder. Dieses Mal war es meine Lehrerin: „Hallo, hier 
spricht deine Lehrerin, Mrs. Kelli. Mit wem spreche ich dort?“ Ich 
antwortete: „Doofe Frage, wen haben sie denn angerufen?“ „Na die 
Nummer 15012003!“ „Dann müssen sie doch wissen, wen sie 
angerufen haben.“ „Ich habe meine Schülerin Nina angerufen.“, 
erwiderte meine Lehrerin. „Na also! Nun, was willst du denn?“, 
fragte ich. Meine Lehrerin antwortete mit einem lauten Atemzug 
vorweg: „Nina, du kennst dich in der Schule so gut aus, deshalb 
möchte ich, dass du dich ein paar Tage um Tussnelda Padulda 
kümmerst.“ Als ich das hörte, hatte ich das Gefühl, als würde ich in 
Ohnmacht fallen. Ich drückte das zweite Mal heute auf rot und ließ 
mich auf mein Bett fallen. Da kam Mama nach Hause. Sie rief: „Nina, 
ich bin wieder da!“ Noch immer vom Schock gefroren, sagte ich 
keinen Mucks. Mama fragte neugierig: „Nina, alles o.k.?“ Eigentlich 
wollte ich ja nichts sagen, aber irgendwie musste ich was sagen. 
Deshalb sagte ich einfach nur ....

Fortsetzung folgt                               von Nina
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Der Frühling
Die Tulpen fangen an zu 
blühen,
Es ist Frühling!
Bald kommt der 
Osterhase,
Es ist Frühling!
Endlich wird es wärmer,
Es ist Frühling!
Die Winterschneestürme 
sind vorbei,
Es ist Frühling!
Die Tage werden langsam 
länger,
Es ist Frühling!
Und jetzt wird es richtig 
heiß,denn jetzt kommt 
der Sommer,
Es war Frühling!

Der Sommer

Die Tage werden länger,
Es ist Sommer!
Die Nächte werden 
kürzer, 
Es ist Sommer!
Die Schmetterlinge 
flattern um die Blumen,
Es ist Sommer!
Die Vögel singen ihre 
schönsten Lieder,
Es ist Sommer!
Nun ist es richtig warm,
Es ist Sommer!
Die Blumen duften so 
schön,
Es ist Sommer!
Doch nun wird es kälter, 
denn der Sommer wird 
zum Herbst,
Es war Sommer!

Der Herbst

Die Bienen ziehen sich in 
ihre Bienenstöcke zurück,
Es ist Herbst!
Die Vögel fliegen gen 
Süden,
Es ist Herbst!
Die Kastanien werden 
reif,
Es ist Herbst!
Wir suchen die dicken 
Jacken raus,
Es ist Herbst!
Wir basteln mit Kastanien 
und Eicheln,
Es ist Herbst!
Jetzt kommen die Stürme,
Es ist Herbst!
Die Tage werden kürzer,
Es ist Herbst!
Die Nächte werden 
länger, deshalb gehe ich 
jetzt schlafen,
Es war Herbst!

Der Winter

Die Tage werden kälter,
Es ist Winter!
Bald fängt es an zu 
schneien,
Es ist Winter!
Wir bauen einen 
Schneemann,
Es ist Winter!
Wir können Schlittschuh 
laufen,
Es ist Winter!
Wir gehen rodeln,
Es ist Winter!
Der Schnee fällt 
unaufhaltsam vom 
Himmel,
Es ist Winter!
Doch jetzt wird es 
wärmer, denn der 
Frühling naht,
Es war Winter!

                                              
Jannik A., 4b

Frühling, Sommer, Herbst, Winter
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Buchtipp

Das  Buch  „Heiße Spur in Dixies Bar“ ist ein spannender  Insekten 
Krimi  für groß und klein. Der Autor Paul Shipton ist in Manchester 
aufgewachsen. Heute lebt er in der USA. Das Buch ist  ein guter 
Zeitvertreib.
Ein  kleiner Vorgeschmack  auf das Buch „Heiße Spur in Dixies  Bar“:

Wanze Muldoon  ist ein Käfer  und Privatdetektiv im Garten. Was 
Scharfsinn und Coolness betrifft, steht er berühmten Kollegen wie  
Phillip Marlowe oder Dick Tracy in nichts nach.
Nach seinem letzten Fall, der ihn einen Haufen Kraft gekostet hat - 
eine  heimtückische Gruppe  Ameisen hat versucht, sich mit den 
Wespen zusammen zu tun und die Herrschaft über den ganzen Garten 
zu übernehmen, bräuchte er dringend eine Pause. Doch gerade als er 
mit seiner Freundin Wilma, der Grashüpferin, in Dixies Bar steht und 
an seinem Saft-und-Nektar-Cocktail nippt, bricht ein wahnsinnig 
gewordener Igel  ins Lokal und stirbt. Zurück bleibt das verwirrte und 
verängstigte Flohkind Netta und Muldoon lässt sich erweichen, das 
arme Kind nach Hause zu  bringen - für ein saftiges Honorar versteht 
sich.

Nina 

5



Das  Sams geht ins Tierheim
Das Sams  ist   im   Tierheim. Es  sieht  viele Tiere, die  süß  sind.
Er will  zwei  süße Hasen  kaufen. Es sieht eine Katze, die  viel  
süßer ist .  
„Ich möchte  die  Katze“ „OK.“ „Und zwei  Hasen.“ 

„Hallo Katze. Ich  bin dein neuer Besitzer. 
Wir werden einen Riesenspaß haben. Und ihr zwei Hasen.“
Das Sams und die  Katze  und  die zwei Hasen sind zu Hause 
angekommen. Das Sams spielt mit der Katze und den zwei 
Hasen.
Herr Taschenbier ist zu Hause angekommen und er ruft: „Sams, 
bist du zu 
Hause?“ Das  Sams antwortet: „Ich  bin hier in meinem 
Zimmer.“      

von Ilenia

Bilderquelle: Internet     
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Der  Herr  der  Ringe.                                                                                  
Die Uhrukais hatten einen

Angriff auf Helmsklamm.
Sie kamen mit Feuer, Leitern, Äxte, 
Schwertern und Lanzen. Sie kamen an die 
Mauer 10.000 Uhrukais   

Der Boss schrie: „Aaüü!“ Und ein Pfeil                                             
flog in einen Uhrukai. Der Uhrukai    
machte: „Öhh!“   
Und der Boss guckte ihn mit großen 
Augen an.

von Arian

Quellen Bilder: Internet
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Suchsel - Fahrzeuge erkennen 

Hier sind 10 Fahrzeuge versteckt. Finde sie!

A Q S K A T E B O A R D

U E R T W C B B O S W I

T E O R D M T P L R A D

O I L A U F R A D Y Y F

Ü N L K W K D O E A Z A

T R E Q A A A E O F F H

W A R E N N W A G E N R

S D H G G H Ö O S N I R

E A L O S S T D G W G A

O I S J M O T O R R A D

von Maya, Luisa und Jasmin
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Zahlenrätsel - Hundertertafel

9 von Malte S. und Felix
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Namen für 
jeden 

Buchstaben

A: Anna , Antonia, 
Anton, Artur 

B: Bettina, Beate, 
Bernt, Bernhart

C: Celina, Christin, 
Christian, Carsten

D: Daniela, Dana, Dirk, 
Darius

E: Emily, Elena, Emil, 
Eberhard

F: Finja, Fabienne, 
Fabian, Fridolin

G: Gertrut, Giesela, 
Gerhart, Gert

H: Hanna, Heidrun, 
Hannes, Horst

 I:Imke, Ina, Ingo, 
Ingolf

J:Johanna, Jasmin, 
Julius, Johannes

K: Katharina, Katja,  
Klaus, Knut  

L: Lea, Luisa, 
Lucas,Leon

M: Maya, Melanie, 
Michael, Miko
  
N : Nina, Nele, Niko, 
Nils

O!: Olga, Ola, Ola, Ole
 
P : Pia, Paula, Paul, 
Philipp

Q: Quendy, Quentin 

R: Rika, Rike, Rudoph, 
Ralf

S: Sarah, Silvia, Sven , 
Simon

T: Tatjana, Tina, 
Tom,Tim

U: Uta, Ursula, Uwe, 
Uke

V : Vanessa, Viktoria, 
Viktor, Valentin

W: Wendy, 
Wilhelmine, Willi, 
Wilhelm

X: Xenia, Xander

Y: Yvonne, Ylvi, Ygonn

Z: Zora, Zoe    

von: Maya, Luisa und 
Jasmin
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Die  Wahrheit Ÿber Leon - der wilde Kerl 

Leon  ist  15 Jahre.  
Er  ist  am  27.12.1991 geboren. Sein  Spitzname  ist  

Klugscheißer.    
Es gibt dreizehn Teile von „Die wilden Kerle.“

von Cecil

Quelle: Internet
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gezeichnet von Lara, 2a
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Lilo unterwegs

Lilo lebt mit ihrer Mutter zusammen. Sie ruft ãMama!Ò 

Aber ihre Mutter antwortet nichts.

Lilo ruft noch Mal. Jetzt sagt Mama: ãWas Lilo, komm mal!Ò 

Aber Lilo hšrt es nicht. Dann hšrt sie es doch. Sie sagt zu 

Mama: ãMama, was hast du gesagt?Ò ãIch habe gesagt, dass 

du kommen sollst.Ò

ãIch bin doch da!Ò ãJa, aber jetzt brauchst du nicht mehr 

kommen.Ò ãAber was wolltest du mir denn sagen?Ò ãIch 

wollte dir nur sagen, dass ich bis um neun Uhr arbeiten 

muss.Ò ãAber ich kann ja zu meiner Freundin gehen.Ò sagt 

Lilo. ãJa, dann ruf doch mal an.Ò, meint Mama.

Sie ruft an. Ihre Freundin sagt: ãJa, komm jetzt gleich.Ò ãIch 

kann ja einen Film mitbringen.Ò, schlŠgt Lilo vor. ãOK, aber 

klingel.Ò ãOK, aber du musst auch Chips haben.Ò ãJa, habe 

ich da.Ò

Dann fŠhrt Mama zur Arbeit. Lilo ist bei ihrer Freundin. 

Lilo fragt ihre Freundin Anna: ãWo ist den deine 

Mama?Ò ãMeine Mama ist auch bis um neun Uhr zur 

Arbeit. Aber mein Papa ist noch da. Er geht erst um halb 

elf zur Arbeit. Also haben wir alles fŸr uns.Ò

geschrieben von Lara, 2a
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Serafina und der Hund

Serafina wachte auf. Sie ging in den großen Garten. Da fand 

sie eine Spur. Sie wusste nicht, was sie am Ende der Spur 

erwartete. Serafina fand einen süßen Hund, der am Baum 

festgekettet war. Sie ging mit dem süßen Hund zu ihr nach 

Hausse. Sie fragte ihre Mutter Janett: „Mami, darf ich den 

Hund behalten?“ Sie zeigte ihrer Mutter den Hund. „Aber 

Serafina, das können wir doch gar nicht bezahlen.“ Serafina 

hatte nicht daran gedacht, dass sie pleite waren. Sie war 

sehr traurig. Da hatte ihre Mutter eine Idee. Wir können ihn 

in das Tierheim bringen und du kannst ihn immer besuchen. 

Damit war Serafina glücklich.

geschrieben von Cara, 3a
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Ausflug 

Die Klasse 4b machte einen Besuch im Sprengel Museum 
Hannover. Bilder, Filme von aller Welt. Die Bilder stellen 
GefŸhle (Emotionen) dar, AusdrŸcke und vieles mehr. Das 
Sprengelmuseum hat Bilder und Filme von vielen KŸnstlern. 

Eine davon ist Niki  de Sain Phalle  Das 
ist ein Kunstwerk von Niki. Auf diesem Bild sind GefŸhle 
dargestellt. Es ist ãLiebeÒ gemeint. Ein Liebespaar steht da. Und 
wenn das auch so  hei§t Liebe ist nichts GefŠhrliches. Liebe ist 
so wie dein Leben: Dein Leben ist machmal doof  oder gut das 
ist egal, aber liebe ist genau so wie dein Leben. Liebe ist alles 
fŸr dich. Also im Sprengelmuseum geht es um Liebe, GefŸhle 
und ums nett sein. Das war es von dem Abenteuer der 4b.

Das ist das Sprengelmuseum in Hannover:
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von Lena und Midia

Bildquelle: Internet

Lola und Chiara

Lola und Chiara sind gute Freunde.
Doch Lola hatte eine längere Nase als Chiara. 
Aber sie  hatten  ganz viel zusammen: Sie gehen zusammen 
in die Musikschule, Hipp Hopp, Ballet tanzen .
Chiara sagt:,, Das ist mir egal ob du eine längere Nase hast 
als ich.

Du bist meine aaaaaaaaaaaaaaaaaaller beste Freundin.

Happyend !

geschrieben  von Cara 

Witz!!!
Ein Mann suchte seinen SchlŸssel unter der Laterne. 
Da kam  ein  anderer Mann vorbei und fragte: 
ãWas  suchen sie?Ò 
ãMeinen SchlŸssel.Ò 
ãHaben sie den  SchlŸssel hier verloren?Ò 
ãNein, aber hier ist mehr Licht.Ò

von Midia
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Dornršslein
Die andere Fassung  von   Dornršschen.

Vor langer ,langer Zeeiit  in einem Fšnigrreeiich lebten eine 

Fšnigin und ein Fšnig. Die Fšnigin wŸnschte sich ein Find. Eines  

Tages badete die Fšnigin in einer Fanne. Da fam ein Klosch: ãKlau 

Fšnigin  wŸnschen sie sich ein Find?Ò ãJaaaa.Ò, sagte Fšnigin. 

ãOfey. Dann lehnen sie sich nach hinten und kurzen sie dreimal in 

die Fanne und dann wŸnschen sie sich ein Find. Dann friegen sie 

auch ein Find.Ò Es war ein halbes Jahr vergangen. Dann am 

nŠchsten Fag bekam die Fšnigin ein Find. Sie nannte  es 

Dornršslein. Alle waren kroh und tanzten Fage lang. Doch eines 

Fages ass die Frinzessin einen  vergikteten Apkel und stach sich 

an dem Stiel und schlie§lich ein in einen einhundertjŠhrigen 

Schlak. Bis ein Frinz sie wach fŸsste. Sie keierten ausgelassen die 

Hochzeif und ich der Fšnig hab die Geschichte erzŠhlt.

Ende guf alles guf.

Nina
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AUFRUF!
Du hast eine tolle Geschichte 
oder einen guten Bericht über 
einen Ausflug, ein Erlebnis mit 

der Klasse, oder, oder, oder 
geschrieben und möchtest, dass 
es viele lesen? Dann ist diese 
Schülerzeitung deine Chance!
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Die witzige Rückseite

Mein Arzt hat gesagt, dass ich das Fußballspielen 
aufgeben soll. Sein Freund: „Wieso?
Bist du krank?“ „Nein er hat mich spielen sehen!“

Pfarrer vor der Taufe: „Wollen sie ihren Sohn wirklich 
Axel nennen, Herr Schweiß?“

Die letzten Worte eines Leoparden Jägers:
 „Und ich dachte, was da so knurrt sei mein Magen.“

!
Ein Mann sagt zum Doktor: „Also wenn ich hier drücke 
tut es weh. Wenn ich hier drücke tut es weh und wenn 
ich hier drücke tut es auch weh.“ Doktor: „Klarer Fall, 
sie haben einen gebrochenen Zeigefinger.“

von Alina und Lea und Nina   


